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Experimente im Schülerlabor
Lise-Meitner-Schule
Rudower Str. 184, 12351 Berlin

www.osz-lise-meitner.eu

U7 Wutzkyallee (ca. 10 Minuten Fußweg) oder 
Bus 171 / 172 (Lipschitzallee/Rudower Straße)

Institutsbesuch 
Ferdinand-Braun-Institut 
Leibniz-Institut für Höchstfrequenztechnik
Gustav-Kirchhoff-Str. 4, 12489 Berlin

www.fbh-berlin.de

Bus 162 / 164, Straßenbahn 60 / 61 (Magnusstraße) oder 
S Adlershof (ca. 10 Minuten Fußweg)

Von der Schule zum Institut
Bus 171 / 172 bis U Rudow, umsteigen in
Bus 164 (Richtung S Kaulsdorf) bis Magnusstraße

Anmeldung & Info

anmeldung@microlab-berlin.de
Tel. 030.6392-2754

www.microlab-berlin.de
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Die Zielgruppen 

Schülerinnen und Schüler

ab der 10. Klasse lernen durch die Experimente eines der zentralen
Verfahren bei der Chipherstellung kennen und erfahren mehr über
den Alltag an einer Forschungseinrichtung. Dadurch vermitteln wir
naturwissenschaftliche Kenntnisse anschaulich, lebendig und pra -
xis nah.

Lehramtsstudierende

der Fächer Physik, Chemie und Informatik führen die gleichen Ex -
pe rimente durch. Bei den Versuchen sowie dem anschließenden
Be such des Ferdinand-Braun-Instituts bekommen sie Anregungen
für die Gestaltung ihrer späteren Unterrichtseinheiten.

Lehrerinnen und Lehrer

der Sekundarstufen I und II mit den Fächern Chemie, Physik und
Informatik können sich im MicroLA B weiterbilden. Unter dem Titel
"Diodenlaser - Grundla gen, Herstellungs ver fahren und Anwen -
dungsbeispiele" zeigen wir, wie sich die Schlüssel technologie
Mikro system tech nik in den Unterricht integrieren lässt.

Weitere Informationen: www.microlab-berlin.de

Die Partner

Lise-Meitner-Schule

Die Lise-Meiter-Schule ist ein Oberstufenzentrum für naturwissen-
schaftlich-mathematisch-technische Bildung in Berlin. Die LMS bie-
tet externen Schülerinnen und Schülern neben dem MicroL AB in
den Lise Labs ein umfangreiches Angebot naturwissenschaftlicher
Versuche (z.B. Gentechnik, Neurobiologie, Chemie).

www.osz-lise-meitner.eu

Ferdinand-Braun-Institut

Das Ferdinand-Braun-Institut erforscht Schlüsseltechnologien in 
der Mikrowellentechnik und Optoelektronik. Es realisiert Höchst -
fre quenz-Bauelemente und Schaltungen für die Kommuni kations -
tech nik und Sensorik. Leistungsstarke und hochbrillante Dioden -
laser entwickelt das Institut für die Materialbearbeitung, Laser -
 techno lo gie, Medizintechnik und Präzisionsmesstechnik.

www.fbh-berlin.de

In Kooperation mit dem Ausbildungsverbund Mikrotechnologie im
Rahmen von proMANO e.V. (www.promano.net)

Micro LL AA BB - im Überblick

Ob PC, Handy, ABS oder Airbagsysteme, kaum eine moderne techni-
sche Lösung kommt ohne die winzigen Alleskönner aus Mikroelek -
tronik und Mikrosystem tech nik aus. Wie solche Mikro-Bauteile her-
gestellt werden, vermittelt das MicroL AB . 

Wir bieten Schülergruppen ab der 10. Klasse die Möglichkeit, im
MicroL A B eigene Experimente zur Halbleiter struktu rie rung durchzu-
führen. Diese Experimente verbinden wir mit Einblicken in wissen-
schaftliche Prozesse an einer Forschungs einrich tung.

Mikrotechnologie bedeutet, kleinste Strukturen herzustellen. Dazu
führen die Schülerinnen und Schü ler
selbst Experimente durch. Auf diese
Weise erhalten sie eine Einfüh rung
in die typischen Arbeits schritte bei
der Strukturierung von Halb lei ter-
Bauele  menten: Layout ent wick lung,
Auf dam pfen, Bela cken, Belich ten,
Ätzen. Dabei entsteht eine Struk  tur
auf einem Träger, der mitgenom-

men werden kann. Durch die Experimente lernen die Schüle rinnen
und Schüler eines der zentralen Verfahren bei der Chip her stellung
kennen. 

Bei der anschließenden Laborführung im Ferdinand-Braun-Institut,
Leibniz-Institut für Höchstfrequenz technik zeigen wir der Gruppe,
wie dieses Verfahren professionell bei der Forschung und Entwick -
lung von Hightech-Chips eingesetzt wird und wie der Alltag an einer
For schungs  einrichtung aussieht. 

Durch die Verbindung zwischen Schülerlabor und Forschungs ein rich -
tung erhalten Schülerinnen und Schüler praktische Erfahrungen in der
Naturwissenschaft: interessant, spannend und eine sinnvolle Er gän -
zung zum Schulunterricht.  

MicroLA B ist Mitglied von GenaU, einem Netzwerk
außerschulischer naturwissenschaftlich-technischer
Lernorte in Berlin und Branden burg 
(www.genau-bb.de).

Arbeitsschritte im Labor

Zunächst entwerfen die Schülerinnen und Schüler am Computer eine
eigene, individuell gestaltete Maske. Um dieses Layout auf einen
Glas träger zu übertragen, muss zuerst eine hauchdünne Alumi nium -
schicht aufgedampft werden. Dazu wird Aluminium in einer Bedam -
pf ungsanlage erhitzt bis es verdampft und auf den Glas trä gern kon-
densiert. 

Diese Aluminiumschicht wird anschließend strukturiert. Das bedeutet,
dass das Layout übertragen wird. Dazu bringen die Schülerinnen und
Schüler einen Fotolack auf die Glasträger auf. Nach dem Belacken
wird der Glasträger auf das ausgedruckte Layout ge legt und mit UV-
Licht belichtet. 

Durch die Entwicklung lösen sich die belichteten Lackbereiche vom
Träger. Beim anschließenden Ätzen bleiben die durch Lack bedeckten
Stellen stehen, die Umgebung wird im Säurebad weggeätzt. So ent-
steht die gewünschte Struktur auf dem Glasträger.

Bei der abschließenden Qualitätsprüfung werden die Strukturen
über prüft und vermessen. 

microlab_flyer_überarbeitet_2011_weißeSchrift:Layout 1  02.10.2012  13:58  Seite 3


